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SINWEL - Buchhandlung
I'echnik . Gewerbe . Freizeit
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Tc]. 031/ 332'52'05
Flr. 031/333'13'76

Die Buchhandlung für Elektronik, EDV, Eisenbehn, Flugwesen, Auto, Moto, Bru, Heizung, Lüf-
tung, Klimr, Kunststoffc, Mrschinen, Metrllvcnrbeitung, Energie, Biogas, Sonnenenergie, Wär-

f ü G d i d r u @ k ^" istvierseitis.
DER EINFACHE WEG ZUR GUTEN DRUCKSACHE

Was wir - unter anderem - für Sie herstellen können:

Geschäftsdrucksachen Werbedrucksachen
Briefpapier
Rechnungen
Geschäftskarten
Couverts
Formulargarnituren
USW.

Prospekte
Flugblätter
USW.

Broschüren
Geschäftsberichte
Privatdrucksachen
usw.



Monatsversammlungen:
in der Saal- und Freizeitanlage, Radiostrasse 21+23,3053 Münchenbuchsee

Mittwoch, 30. September 1998
Heard lsland Expedition, Filmvortrag von Willy Rüsch, HB9AHL

Mittwoch, 28. Oktober 1998
Rund ums Morsen. Vortrag von Rolf von Allmen, HB9DGV

Mittwoch, 25. November 1998
BlitzschUtz von Funkanlagen.
Ein sehr interessanter Vortrag von Suremann Max, HB9DLR

lm Dezember, Waldweihnacht, Organisation und Ort noch offen

Montag oder Dienstag, 28.129.12. 1998
Altjahrshöck in der Region Belp. Ort und genaues Datum noch offen
Organisator: Hermann Britschgi, HB9TAG.

lm Januar 1998,
Traditionelles Jahresessen der Sektion Bern, dieses Jahr wieder im Januar.
Ort und Datum noch offen. Organisator: Peter Tschabold, HB9SLQ

Anderungen und Verschiebungen im Veranstaltungskalender sind jedezeit
möglich.
Beachtet dahdr bitte immer die neusten Angaben im aktuellen QUA!

Der Vorstand der USKA Sektion Bern

Weihnachten 1998
Wir suchen noch einen Organisator für den Weihnachtsanlass 1998 der Sektion Bem.
lnteressenten melden sich bitte für nähere Angaben bei einem Vorstandsmitglied.

frfl ryän.'.,$ flsflnffi'$
Heard lsland Dxpedition ein Filmvortrag von Willy Rüsch, HB9AHL

Mitwoch, 30. September 1998, 20.00 Uhr

ln der Saal- und Freizeitanlage Münchenbuchsee
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Rund um das GW
Stamm vom Mittwoch 28. Oktober 1998, 20.00 Uhr
in der Saal- und Freizeitanlage Münchenbuchsee

Rund um die Betriebsart CW gibt es noch viel mehr als nur Punkte und Striche:

o Verschiedenste Formen und Arten von Handtasten
o Mechanische und elektronische Bugs
. Literatur wie Bücher, Zeitschriften, etc.
. CW-Klubs
. Diplome
o Hilfsmittelzum Lernen des CW
o Hardware, Software, lnternetadressen
o Etc.

Ueber all diese Themen und mehr werden Sie am Stamm lnformationen erhalten. Sie werden
Gelegenheit haben, verschiedene Dinge zu testen, zu lesen, anzufassen und mit Gleichge-.
sinnten zu diskutieren.
Es soll nicht eine,One-Man-Show,, geben. Wer etwas zum Thema beitragen kann, soll das
ungeniert tun.
Es kann jeder, ob CW-Profi oder Anfänger, etwas profitieren.
Sie werden erstaunt sein, was es um die Punkte und Striche alles noch gibt. Reservieren Sie
sich diesen Abend schon jetzt.

Agbp (always good brass pounding)
de Rolt HB9DGV

Efingedrasse 17, 30(}E B€m
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Datum Oroanlsator Ort Art des Pellens

Mittwoch 23. Sept. HBgTAG
HBgBXC

Sektor 1 Fernpeilen

Sonntag 11. Okt. HEgZD( Wiliwald,
Zollikofen

Sektionsmeisterschaft nach IARU,
Details in diesem Heft

Donnerstag 15. Okt. HBgDGV Planquadrat:
600.605/202.207

Nachtpeilen mit einem Fuchs,
Details in diesem Heft

Sektoreneinteilung Fempeilen:

600

R=15 Km

Kennt ihr Leute, die am Peilen interessiert sind, so nehmt diese doch einmal an eines unserer
attraktiven Peilen mit. Es stehen Peilempfänger zur Verfügung.

Bei den Fernpeilen läuft der Fuchs jeweils von 18.00 Uhr bis 20.30 Uhr. Der Ort der Veran-
staltung wird ab 20.30 über 145.650 MHz bekanntgegeben.

Für Fragen zum Peilen stehe ich als Peilverantwortlicher gerne zur Verfügung.

Dominik Amlinger HEgZru(
Telefon privat: O311869'24'21 (ab ca. 18 Uhr)

Die Saison 1999 steht vor der Tür! Da ich zur Hauptversammlung einen vollen Kalender prä-
sentieren möchte, bin ich auf Euch Organisatoren angewiesen. Ob lhr ein Fernpeilen, ein
IARU-Peilen oder ein Dauerfuchspeilen organisieren wollt, ist völlig egal. Meldet einfach bei
mir, damit der Traum vom vollen Kalender in Erfüllung geht. Wenn lhr zum ersten Mal ein Pei-
len organisiert, wird Euch sicherlich jemand behilflich sein oder einige Tips zur Durchführung
geben.

Best 73 de HE9ZN(

lmmer wieder hört man auf dem Relais oder liest im QUA etwas übers Fernpeilen. lm Gegen-
satz zum "normalen Peilen" mit seiner mehr oder weniger sportlichen Ausprägung ist das
Fernpeilen auch für Teilnehmer mit weniger sportlichen Ambitionen geeignet, was aber unent-
wegte nicht davon abhält mit dem Velo auf die Pirsch zu gehen. Eine wichtige Komponente
beim Fernpeilen ist auch das anschliessende gemütliche Beisammensein und Fachsimpeln.
Erstaunlichenreise finden sich dabei auch öfters Frauen ein. Anscheinend ein geselliger An-
lass, aber was ist es wirklich?
Das Fernpeilen findet in einem Radius von 15 Km rund um Bern statt. Die Mitte finden wir am
Kreuzungspunkt von 600/200, also in der Nähe des Bahnhofs Bem (alte Sternwarte). Dieser
Kreis wird nun in 4 Sektoren unterteilt und numeriert. Sektor 1 ist NW, 2 ist NO, 3 ist SW und 4
ist SO von Bern (Siehe die Sektoreinteilung Fernpeilen unter Peiltermine, Seite 4)
Der jeweilige Organisator sucht sich nun für seinen Anlass einen günstigen Platz im entspre-
chend der Ausschreibung gültigen Sektor. Meist ist dies ein Restaurant mit Gartenwirtschaft.
An diesem Ort wird nun ein auf 80 m mit ca. 35 Watt sendender Fuchs aufgestellt. Ab 18.00
Uhr bis 20.30 Uhr sendet dieser Fuchs auf 3,550 MHz plus/minus einige Kilohertz unentwegt
sein HB9F (...., -..., ----., ..-.) in den Aether. Während der Organisator das weitere Geschehen
gemütlich bei einem Bier oder Mineralwasser abwartet, treten nun die Jäger in Aktion. Die mei-
stens hören den Fuchs bereits vom Heim-QTH und machen so die erste Peilung. Mit dem Auto
oder auch Velo nähem sich die Jäger dem Fuchs. lst der Fuchs einmal gefunden ist das Re-
staurant nicht weit, und bekannte Gesichter trifft man dort auch. Als Lohn für eine erfolgreiche
Fuchsjagd winkt ein kühles Bier oder sonst etwas Tranksames, und einige genehmigen sich
auch als Lohn für die Mühen ein Nachtessen. Dass dabei der Schwatz mit den Kollegen nicht
zu kurz kommt ist selbstverständlich.
Interessant für den Organisator ist es bereits am Anfang zu wissen, wer alles untenrvegs ist.
Wenn Sie auf die Jagd gehen und Lust haben, melden Sie sich bereits beim Suchbeginn über
Relais Ulmizberg beim Organisator an. Ebenso interessant sind ab 18.00 Uhr Meldungen über
die Signalstärken des Fuchses von Amateuren, die selber nicht an der Fuchsjagd teilnehmen,
aber kuz mal auf der Frequenz des Fuchses hineinhören.

Hat Sie obige Ausführungen interessiert? Möchten Sie mal an einem Fernpeilen passiv oder
aktiv teilnehemen. Passiv indem Sie mal ab 18.00 Uhr auf l(W reinhören und dem Organisator
über Relais Ulmizberg die Hörbarkeit des Fuchses bestätigen. Oder aktiv mit dem Peiler auf
die Jagd gehen. Besitzen Sie keinen Peiler, möchten aber einmal mitmachen. Die Sektion stellt
Peiler für solche Anlässe lnteressierten zur Verfügung. Melden Sie sich einfach bei unserem
Peilverantworlichen Dominik. Möchten Sie sich etwas Kenntnisse im Peilen aneignen, melden
Sie sich ebenfalls bei Dominik. Er wird lhnen dann einen erfahrenen "Jäger" vermitteln, welcher
Sie in die Geheimnisse und Tricks des Peilens einführt.

Das nächste Fernpeilen organisiert durch HB9TAG und HB9BXC findet am

Mittwoch, den 23. September 1998

im Sektor I statt. Es würde uns freuen, auch Sie am Ziel zu begrüssen.
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Auch dieses Jahr findet die Sektionsmeisterschaft nach IARU statt. Das heisst, im Wald sind 5
Füchse versteckt, die in möglichst kuzer Zeit gefunden werden sollen.
Da wir Startende aus jeder Alterskategorie haben, müssen Teilnehmerlnnen ab dem 50. Al-
tersjahr nur noch 4 Füchse suchen (welcher Fuchs ausgelassen werden darf, wird am Start
bekannt gegeben). Für das Ganze gibt es aber eine Zeitlimite von 120 Minuten, die lhr auf kei-
nen Fall überschreiten solltet. Denn wenn dies passiert, werdet lhr am Schluss der Rangliste
angehängt

Das Wichtigste in Kürze:

Ort Wiliwald, Zollikofen (602.000/205.700)

Zeitz Der Start erfolgt ab 11.00 uhr, die Peiler müssen aber um 10.30 uhr abge-
geben sein

Mitnehmen: Peiler, gute Laune, schönes Wetter

Best 73 de HE9ZD(

PS: Höchstwahrscheinlich werden wieder einmal die IARU-Füchse der USI(A Sektion Bern
zum Einsatz kommen.

ARDF de HB9DGV ARDF de HB9DGV

Detailinfo über das Nachtpeilen vom Donnerstag, den lS.Oktober {998

Zwischen 18.30 Uhr und 21.OO Uhr läuft der Fuchs U auf 3.565 MHz in einem Planquadrat von
5 auf 5 km arischen den Koordinaten 600.605 und202.2O7.

Das letzte Teilstück des Weges muss sicher zu Fuss zurückgelegt werden

Fempeilen: zum Ersten
Am 1. Juli 1998 trafen sich der Lehrmeister, HB9CQH, und die Stifte HB9PFV und HBSTAG
zum Einrichten des ersten Fernpeilens in Bern-Weissenbühl. Nach einer kurzen Begrüssung
fuhren wir zum Restaurant Schwamyasserbrücke, wo Heinz uns beiden das Einrichten des
Fuchses zeigte und erklärte. Um 18.00 Uhr lief der Fuchs, und wir harrten der Dinge, die da
kommen sollten. Um ca. 18.30 Uhr traf der erste Jäger bei uns ein. Leider musste der Schrei-
bende den Ort des Geschehens bereits um 19.00 Uhr wieder verlassen. Wie mir aber mitgeteilt
wurde, hat sich das erste Fernpeilen zu einem Erfolg entwickelt.

ZumZwelten...
Nun war am 23. Juli 1998 mein grosser Tag, versuchte ich doch, ein Fernpeilen zu organisie-
ren' Beim Restaurant Traube in Belp fand ich die idealen Voraussetzungen für das Rutstelten
des Fuchses. Um-ca.17.45 Uhr begann ich mit den Vorbereitungen, dam-it der Fuchs pünkflich
um 18.00 Uhr in Betrieb sei. Dass Fuchsjäger ebenfalls mit den Vorbereitungen begannen, be-
kam ich bereits um 17.50 Uhrzu sehen. Max, HBSBXC, fand nämlich, dasJder eä*platzOes
Rest. Traube ein idealer Anfangsstandort sei, um das Peilen zu beginnen. Somit ist Max der
einmalige Clou gelungen, den Fuchs zu finden bevor das Peilen eigentticn begann.
Nichts-desto-trotz konnte ich um 18.00 Uhr den Fuchs in Betrieb nehmen. Schon bald trafen
die weiteren Jäger bei uns ein, so dass am Ende ca. 10 Personen den Weg nach Belp fanden.
Nach ein bisschen Plaudern und sich dem leiblichen Wohl widmen, trennten wir uns um ca.
21.45 Uhr. Ein gemütlicher Abend fand so seinen Abschluss
F_aztt: Um ein guter Fernpeiler zu sein, ist die gute Anfangsposition das A und O. Trotz dieser
Erkenntnis werde ich mich bemühen, wieder einmal ein Feinpeilen zu organisieren.

HB9TAG, Hermann

Zum Dritten...
Ein weiteres Fernpeilen sollte am Mittwoch, den 12. August, stattfinden. Einmal mehr führte
Heinz, HB9CQH, in die Welt des Fernpeilens ein.
Einigermassen unversehrt verliess ich meinen Zahnarzt, um im Feierabendverkehr durch die
Stadt Bern zu,,flitzen'. Gerade noch rechtzeitig erreichte ich den Shack in Münchenbuchsee.
Mit Heinz und Dominik, HE9ZAX, machten wir uns auf den Weg nach Jegensdorf, um dort den
Fuchs in Betrieb zu nehmen. Nach gemeinsamer lnstallation konnten wirten Sender pünkgich
in Betrieb nehmen.
Nach und nach trafen die Jäger bei uns ein und genossen ebenfalls einen kühlen Trunk oder
einen kleinen lmbiss in der Gartenwirtschaft.
Nach erfolgter Stärkung machten sich die Teilnehmer wieder auf den Heimweg, um dem dro-
henden Gewitter möglichst zu entgehen.
lch hoffe, dass auch die anderen Teilnehmer an diesem Anlass,,dr Plousch" hatten.

HB9SLQ, Peter

SBB oder Sünnele - Bädele - Bräfle vom 3{. Juli 1g9g
SBB in Forel am Neuenburgersee

Kühl und unfreundlich war der Freitagmorgen in Bern. So gegen Mittag war es anar leicht bes-
ser, aber zum Baden doch nicht unbedingt einladend. Trotzdem packte ich meine picknick-
Tasche inklusive Badezeug und begab mich auf den Weg westwärts. Am Funk wurden bereits
günstige Wetterberichte gemeldet. Als ich in Forel eintraf war wirklich blauer Himmel mit Son-
nenschein, und es waren bereits etwa 14 Optimisten anwesend. Herzlicher Empfang durch'
Myrta mit einem Glas Weisswein, der Grill bereits voller Glut, also nichts wie los unä ebenfalls
den Grill beladen. lm Laufe des Nachmittags kamen noch weitere Geniesser hinzu, so dass
schlussendlich an die 20 bis 25 Leute in den Genuss des herrlichen Tages kamen. Einige un-
entwegte genossen sogar ein Bad, immerhin war das Wasser mindestens so warm wie äie
Ausssentemperatur.
Kari und Myrta sowie den anderen Helfer, die zusätzlich Schiffe bereitgestellt haben, ein herz-
liches Dankeschön für die gute organisation an einem ebenso guten ptatz.

Heinz HB9CQH



Anmeldungen für die Belegung von HB9O nimmt Werner, HB9KC, gerne entgegen.

Die Fahrspesen (auf der Basis eines SBB-Billets) sowie der Eintritt für den OM und seine Fa-
milie und ein Mittagessen für den Amateurfunker werden vom Verkehrshaus erstattet.

lnteressierte OMs melden sich bitte bei : Werner Bopp
HBgKC
Postfach 276
3073 Gümligen

Tel.: 031 95'l 27 85

%
lhr Spezhllst f{lr:

O Seruic+Centerfür Funk, Natel,
BOSCI-l-Cordless, Ascom-Fax

NEU:Vq'Evtuno ds qesrlmten ICOIIL
Sorfinenlasl

OXNTOil AG Tebcom + Electronics
Aescidrasse 23 3{t0 [0nsingen
Q ol't r2o 171T FAX 031 72o 1710

Zu verkaufen:
Funkmessplatz Rohde & Schwaz CMT 0,1-1'000 MHz, 11-30VDC/230VAC, sehr guter Zu-
stand, revidiert Fr. 11'500.--, Funkmessplatz Rohde & Schwarz FMP-3,0,4-1'000 MHz, 11-
30VDC/230VAC, sehr wenig gebraucht, Fr. 4'250.--, Funkmessplatz Rohde & Schwarz SMDA,
O,4 - 480 MHz, AM/FM, inkl. Leistungsadapter und Kontroller, Fr. 777.--, l(W-Transceiver
YAESU FT-757GX, 13,5VDC, neuwertig Fr. 1'250.-, l(\ /-ruHF-Transceiver ICOM |C-207MK ll
neues Demo-Gerät Fr. 1'750.--, 2 VHF-PA rlc 2-315, 13,5VDC, 30 Win, 170 Wout neu, je Fr.
450.-, VHF-Handy YAESU FT23 o. Ladegerät Fr. 175.-, PackeUAMTOR-Modem l(AM mit En-
hancement Board Version 8.2 including G-Tor Fr.425.-
M.F. Ackermann G 031 72O172O oder 079 300 3255

Stelleninserat:

SWSSRADIO stellt mit BERN-RADIO und BERNA-RADIO den l(W-Sprech- und Datenfunk zu
Schiffen, Flugzeugen und andern mobilen KA/-Stationen von der Schweiz aus ab Bern-Riedern
(RX) und Prangins (TX) sicher. Als technische Basis dienen uns Empfänger von Rohde &
Schwarz, Sender von Marconi und das hochmoderne Datenfunksystem DTS.
Für den operatorvermittelten Funkverkehr suchen wir für den Standort Bern-Riedern

F u n koperatricen / Fu n kopenteu re

Fasziniert Sie internationaler Sprechfunk auf Kurzltrelle und möchten Sie mit modernstem,
professionellem und leistungsfähigem HF-Equipment arbeiten? Verfügen Sie über Funkerfah-
rung, gute Englischkenntnisse und haben Sie allenfalls auch andere gute Sprachkenntnisse?
Sind Sie mit moderner l(A/-Technik und EDV solcherart vertraut, dass Sie auch einfache Sy-
sop-Aufgaben übernehmen können? Wären fur Sie allenfalls auch gelegentliche Einsätze
ausserhalb den üblichen Arbeitszeiten (abends, an Wochenenden und Feiertagen) denkbar,
um eine exklusive, anspruchsvolle und faszinierende Aufgabe zu übernehmen? Dann nichts
wie los, nehmen Sie mit uns Verbindung auf, wir sind auf Empfang!
Weitere Auskunft erteilt lhnen gerne Hen M.F. Ackermann unter 079 300 3255, lhre Bewer-
bung richten Sie an:

SWISSRADIO
Bern-Radio Short Wave Services
zHd. der Geschäftsleitung
Riedemstrasse 146

CH-3027 Bem-Riedem

Zu verkaufen:
10,5 GHz Parabolspiegel, Durchmesser 1,2 m und 60 crn, +/- 500 MHz
Preis per Stück Fr. 100.- resp. Fr. 50.-

HB9BEG, Ernst Buchmann, Rütiweg 121,3072 Natel: O77 532432



Zu verkaufen
1 Schaltpult, Klavierform, eignet sich für den Einbau einer Funkstation oder als Messplatz.
Preis: Fr. 150.-

Hans Pfister, HB9RNW, Tel. 031 829 10 89

Suche weiterhin: 80m-Peiler, MINIGONIO-80S (auch Bausätze) für Jugendförderungsprojekt,
zahle für kompletten und funktionstüchtigen Bausatz Fr. 50.-

Max Matter, HB9RC, Tel. 031 711 10 13

Zu verkaufen: Alu-Gittermast, Hummel Teletower Junior, 10 m, mit Oberlager und Rotor, HAM
lV, inkl Steuer-gerät, l( / GP-Antenne, Hy-Gain, DX 88
Preise nach Vereinbaruno. Tel.: 031 1921 84 76. HB9GBL

A.G.A. (alles oanz andersl
oder

The Saltee Doq's DX Group went olaces aqain

Stellen Sie sich vor: Da schwirren fast wie vor der Heard-lsland Expedition zahllose e-Mails mit
exakten Zeitangaben, Stationsbeschreibungen, und Antennendiagrammen durchs Internet; der
IOTA-Gemeinde wird über die DX-News der Mund wässerig gemacht; nebst einer opulenten
Menukarte werden auch ein ausgefeilter ,operating rostef, ein detailliertes Reiseprogramm
und eine persönliche Packliste erstellt; allen DX-peditionsteilnehmern werden Hochwasser-
stiefel und wetterfeste Kleidung empfohlen und . . . keiner kümmert sich drum!

Wie es dazu kam? Tja, lesen Sie am besten weiter..

Drei Mini-DX-peditionen hat sich die Saltee Dog's DX Group bislang mit wechselnder Beset-
zung auf die Fahne der |OTA-Aufrechten geheftet:

1993: EJ2GSI Great Saltee lsland, EU-103 (vgl. dazu QUA Nr. 7/8 1993)
1996 EJTNET Great Blasket lsland, EU-007 (s. QUA Nr. 5, September 1996)
1997 G!/E|TNET Rathlin lsland, EU-'122

und nunmehr im Juli 1998 nochmals zusammen mit der irisch/nordirisch/walisischen ,,WestNet
DX Group" die Great Saltee lsland in Südost-lrland unter dem Rufzeichen EJTNET.

Mittwoch, 24. Juni 1998, Schweizerische Bundesbahnen, Schnellzug Bern-Zürich-Flughafen:
,,Na Jungs, habt's lhr alles, vor allem die beiden Laptops?" Betretene Gesichter, ,,von a,veien
war doch nie die Rede, oder?' Auf der Vorbesprechungsliste stand's jedenfalls schriftlich, aber
siehe Abschnitt eins.

Die zweite ,,tolle" Ueberraschung traf unsere nunmehr schon leicht angeschlagenen Funker-
seelen am Flughafen in Dublin. Der ,,sperrgütige' Swiss Army Mast (für 80 m und auch als
Fahnenstange brauchbar) fand sich nicht auf der Drehbühne bei der Gepäckausgabe ein. Er
sollte erst anvei Tage später bei unserem irischen Partner Declan EI6FR zuhause auftauchen,
woselbst er für den Rest des Unternehmens ein trauriges Dasein fristete. Der dritte Schlag
folgte gleich schon wieder am Flughafenausgang, wo sich schon HBgAUZ-ens Sohn Simon für
die Videoaufnahme im Auftrag der,Kopfrreh-Film GmbH" für die erste ,,Aekschen-Szene" bereit
gemacht hatte. Aber wir anderen benutzten leider den Nebenausgang...

Wenigstens verbuchten wir trotzdem noch einen bescheidenen Anfangserfolg, indem wir im
Supermarkt zu Gorey die beliebten ,Short Bread Biscuits" fanden, die wir auf dem Flug anstelle
einer ordentlichen Mahlzeit ,faute de mieux'verzehrt und lieben gelernt hatten.

Gross war die Ueberraschung am nächsten Tag, als wir anstelle des 1993-ger Seelenverkäu-
fers, ein hypermodernes hochseetaugliches Passagierschiff im Hafen von Kilmore Quay vor-
fanden, das uns zur Great Saltee lnsel bringen sollte. Böse Zungen behaupten, der Besitzer
und Sohn des verblichenen Seelenverkäufer-Betreibers Willy Bates, habe dergestalt die Le-
bensversicherung seines Vaters unter die Werften gebracht.

Die schwere Dünung machte dem Boot bei der Ueberfahrt allerdings schwer zu schaffen, of-
fensichtlich hatte die Lebensversicherung doch nicht für Stabilisatoren ausgereicht...
lnfolge des Tiefgangs der,Saltee Princess" musste der gesamte Krempel in ein kleineres Mo-
torboot umgeladen werden und an der Landestelle nicht ganz trockenen Fusses ans Ufer ge-
schleppt werden. Wer hatte da ursprünglich etwas von ,Stiefel" geschwafelt? Das kühle Aflan-
tikwasser fuhr ganz schön in die Glieder! Genau wie das anschliessende ,Ferggen" des Mate-
rials - insbesondere der von Toni GW4VEQ auf der Holyhead-Dun Laoghaire Fähre zollfrei
eingekauften Bierkisten - durch die von 1993 her berüchtigtgefürchtete ,,Neck- and Backbrea-
ker Avenue" auf den höchsten Punkt der Insel. Nachdem uns der Küchenchef Toni EI3HA -
inarischen zum Chefkoch des neuen Hochsicherheitsgefängnisses von Roscommon befördert
- mit einer hervorragenden ersten Mahlzeit versorgt hatte (da hielt er sich noch wacker an den
eingangs enrähnten Menuplan), erschien EJTNET zum ersten mal im Aether, und, wie wir
nachträglich festgestellt haben, auch im DX-Cluster.

Die Strapazen der Anreise zeitigten aber Folgen. Die meisten Operateure vezogen sich für die
erste Nacht in ihre Zelte, der ehrgeizige ,,operating rostel geriet schon bedenklich ins Wan-
ken! ln der gleichen Nacht sollte uns die dritte heimtückische Ueberraschung heimsuchen.
Rolfs FT€90 kam gerade noch mal auf eine Ausgangsleistung von 50 W. Und er hatte sich
doch so auf seine Satelliten-, Pactor- und RTTY-QSOs gefreut. Schuld war (wie könnte es an-
ders sein), des Schreibenden home-made Power Supply. Tja OMs, Kommentar überflüssig.
Zuhause ging er jedenfalls noch, soweit erinnerlich... Dafür durften wir uns an den mitge-
brachten Bandpassfiltern freuen, die wirklich zuweilen etwas brachten und zu jeder DX-
peditionsausrüstung gehören sollten.

Die Stunden verflogen wie im Nu. Ausflügen über die farnübezogene tnsel zu den berühmten
Vogelfelsen und besinnlichen Beobachtungen spielender Seehunde, folgten im wahrsten Sinne
des Wortes harte operating-sessions, waren doch die Stühle von einer unermesslich billigen
und demzufolge entsprechend unbehaglichen Qualität und die pile-ups recht ,heavy at times'.
Die Ausbreitungsbedingungen, vor allem auf 6 m, waren exzellent. Mit einer kleinen Richtan-
tenne und einem ICOM lC-706 konnten Stationen bis nach Nordafrika und an der Ostküste der
U.S.A. abgearbeitet werden.



Auch der weltbekannte DX-er VK9NS aus Ozeanien trug sich wie jedes Jahr in unser Compu-
ter-Log ein. Die Ergebnisse auf dem 80-m entsprachen trotz sorgfältigem Antennenbau wie
schon in den Jahren zuvor nicht unseren Erwartungen.

Dafür das aus nicht mehr nachvollziehbaren Gründen vorgezogene Abschiedsfest am Freitag-
abend um so mehr... Begonnen hatte das ganze am sonnigen Nachmittag mit freundlichem
,small talk' über einem Glas Guinness. Tony EI2GX hub dann irgendwann zu einer seiner
anvergfellerschütterenden Parodie einer lnselpredigt des amerikanischen Predigers Billy Gra-
ham an (,Praise the Lord, etc.). Von dem Moment an waren ,operating roster', Menu-Plan, Fre-
quenzvorhersagen usw. bis zum Ende der Expedition völlig vergessen. Wie in lr(r)land üblich,
endete das ganze gegen den frühen Morgen in relativ feuchtem Zustand (es soll allerdings laut
staatlichem Wetterbericht in dieser Nacht nicht geregnet haben). Den Vogel schoss dabei
Dermot EISDQ ab, der während längerer Zeit fleisJig CO IOTA from ,,Rathlin island" aul 14260
kHz rief und damit das Rad der Zeit um ein Jahr zurückdrehte. Fällt lhnen auch auf, dass dabei
nur von den lren gesprochen wird? Wer sonst als die ,aufrechten' HBger hätten denn in drei
Tagen doch noch ca. 6000 QSO (davon fast die Hälfte in CW!) zustande gebracht? Anzufügen
bleibt noch, dass Rolf trotz der mickrigen 50 W zu seinen Pactor-, Satelliten- und RTTy-
Verbindungen gekommen ist!

Wir rätseln noch heute an der Beschaffenheit des laut Menuplans vorgesehenen - aber nie
servierten - Puddings herum. Ein weiteres Enigma in Form des Verbleibs der berüchtigten ,,Sä-
gemehl-Frühstückswürstchen" der letzten beiden Tage harrt auch heute noch der Auflösung.
Vielleicht wurden sie für das nächste Jahr tiefgefroren... Dass am letzten Abend das traditio-
nelle Barbecue-Dinner um 16.00 Uhr und der Hamburger-Lunch um 21.00 Uhr stattfand, hat
jedoch keinen von uns mehr sonderlich überrascht. Wie hiess es doch im ,operating roster' so
schön? 

"The 
roster is to ensure everybody has radio, fun and sleep". Hat da der Schöpfer die-

ses Machwerks (E|6FR) nicht vielleicht noch etwas dabei vergessen?

Ach, wer übrigens dabeiwar?

Saltee Dog's DX-Group:
HB9AUZ Chris; HB9DGV Rolf; HB9ASZ Bernie und SWL Simon (ORP von Chris und Video-
man).

WestNet DX-Group:
EI6FR Declan; 1999 bei Campbell ls. ZL9CI dabei; EI2GX Tony; EI3HA Tony; EISDQ Dermot;

ElglQ Alan; EITDSB Liam; GI0NWG Andrew (ebenfalls Teilnehmer von ZLSCI); GIOKOW Rob;
GIOUJG Robbie und last but not least GW4VEQ Tony.

very best of 73 de HB9ASZ and cuagn fm the next |OTA-island!

Anlegestelle auf der Insel
für das Motorboot

lm Hintergrund die Fähre
,,Salteen Princes"

Das Notsiqnal

Aus "The Radio Amateurs Operating Manual" ARRL 1969

Das Amateurfunk Notsignal, QRRR, entstand mit dem Auftommen der ersten organisierten
Amateurfunk Notnetze. Diese wurden in den Städten an der Strecke der Pennsylvania-
Eisenbahn für Hilfsarecke zu Gunsten der "Pennsy" (später auch für andere Eisenbahnen)
eingerichtet. Sie dienten der Kommunikation mit den Zügen, wenn die drahtgebundenen Tele-
gafenlinien unterbrochen waren, was sehr oft geschah.

Das Signal QRR wurde eingeführt, um anzuzeigen, dass die rufende Station Hilfe für den Ei-
senbahnverkehr benötigte.

Möglichenreise übernahm die ARRL (American Radio Relay League) dieses Küzelzum Ge-
brauch für alle Amateurfunker als Notsignal. Später wurde die Abkürzung zu QRRR enrveitert
um eine Venrechslung mit der internationalen Abkürzung QRR zu vermeiden.

Eines der ersten Notrufzeichen war CQD, eingeführt ungefähr 1904 von der Marconi-
Gesellschaft, gebildet aus dem allgemeinen Aufruf CQ und dem Buchstaben D für,Distressu.
Das Hauptproblem mit CQD war, dass es nur von Stationen benutzt werden durfte, die bei der
Marconi-Gesellschaft oder bei einer Tochterfirma registriert waren. Dieses Problem war so gra-
vierend, dass es auf der lnternationalen Radiokonferenz 1906 behandelt wurde, wo die Einfüh-
rung eines neuen universellen Notsignals empfohlen wurde.

Die Amerikaner empfahlen die Buchstaben LC, die bereits im lnternationalen Code für visuelle
Signalisierung benutzt wurden. Die deutsche Delegation schlug ihr bereits in Gebrauch ste-
hende Zeichen SOE vor was sovielwie CQ bedeutete, welches nur von der Marconi-
Gesellschaft benutzt wurde. Die britische Delegation dagegen wollte an der Abkürzung CQD
festhalten.

Die Konferenz fand das Kürzel SOE akzeptabel mit dem Einwand, dass der Buchstabe E am
Schluss bei atmosphärischen Störungen (ORN) verloren gehen könnte, so dass er mit dem
Buchstaben S ersetzt wurde, was dann SOS ergab. Die Konferenz entschied, dass die Abkür-
zung SOS gesendet als zusammenhängender Code unüberhörbar sei. Jeder der es hört soll
sofort darauf aufmerksam werden. So wurde SOS als internationales Notsignal eingeführt, aber
CQD blieb noch einige Jahre in Betrieb, vor allem auf britischen Schiffen.

Es dauerte bis 1912, nach der Titanic Katastrophe, bis das Notsignal SOS endgültig eingeführt
wurde und CQD definitiv ablöste.

Jack Phillips, der Funker auf der Titanic, sendete CQD und SOS um sicher zu sein, dass ihn
niemand falsch verstand.

original in englischer Sprache von Louise Ramsey Moreau wB6BBoAru3wRE
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Druck- & Kopicrccnter
B. Ramseyer

Alpenstrasse 2
3072 Ostermundigen
Telefon 031 931 9776
Telefax 03,l 931 3355

lhr kompetenter Partner für:

a QSL-Karten
a Schnell- & Offsetdruck
s Digitale schwary'weiss Kopien
s Farbkopien
a Plankopien bis A0
a Satz- und Gestaltung
a Laminage

und vieles mehr...
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Präsident HB9PFV Peter Studer, KrattigstrassC 126, 3700 Spiez
Intemel: HBgPFV@USKA.CH

P: 033 - 654 62 00
N: 079 - 310 42 00

Kassier HBgGBL Christian Zutter, Bolligenstrass e 1 1 2, 3065 Bolligen P:031 -921 8176

Sekretär HBgTAG Hermann Britschgi, Hohlestrasse 5, 3123 Belp P:031 - 819 40 65
G: 031 - E19 11 12

QUA-Redaktor HBgSLQ Peter Tschabold, Domistrasse 39, 3512 Walkringen
I Nlemet: HB9SLQ@IIB9C.KR]NFO.CH

P:031 - 701 05 66

Bibllothekar HBgCOH Heinz Frank, Sägeweg 1E, 3044 lnneröerg P: 031 - 829 32 11

Techn. Leiter "Funk' HBgBSR Albert Schlaubitz, Aebnitweg 34, 3068 Utzigen P:031 - 839 66 92
G: 031 - 338 46 39

Techn. Leiter'Digital' HBgBXC Max Rüfenacht, Wangentalstr. 96, 3172 Niederwangen
lntemet: IIB9BXC@.USKA. CH

P: 031 - 981 35 43
G:031 -3221168

Peilverantwortlicher HE9ZAX Dominik Amlinger, Ulmenweg 2, 3053 Münchenbuchsee P:031 -8692421
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Beiträge: lmmer hezlich willkommen, als Entwurf oder als fertiger Bericht, an obige Adresse.
@ wenn nicht speziell vermertt, ist das Weitergeben und
Kopieren mit Quellenangabe erwünscht.

lnserate: Um die Herstellungskosten für das QUA Heft zu senken, nehmen wir geme lnserate
nach lhren Wünschen entgegen.
Preise: Fr.120.- ganzseitig (A5), für kleinere lnserate berechnet sich der preis
proportional, bei mehrmaligem Erscheinen 1 00,6 Rabatt.
HAMBÖRSE und HAMHELP sind für Sektionsmitglieder gratis.

Postkonto: USKA Sektion Bem 30-12022-7
Relaisgemeinschafl HB9F 30-8778-7
HB9F Digital 90-15914$4

DrucK: RüediDrucK,

Auflege: 320 Exemplare (280 abonniert)

R2 145.650 MHz (145.050) Ulmizberg ++++ 439.150 MHz (431.550) Bu'gdorfR4 145.700 MHz (145.100) Schilthom 2.350 GHz (1.26-1.28) ATV-Repeater SchitthomR81 t13E.925 MHz (431.325) Bem (Neufeld) Shack 145.400 MHz MünchenbuchseeRE3 438.975 MHz (431.375) lnterlaken Bake 432.984 MHz JungfraujochR86 439.050 MHz (431.450) Niesen Bake 1296.9215 MHz utmizberg
R30 1256.900 MHz (1293.900) Jungfraujoch Versuch 145.6125 MHz lntertakeri (€00 kHz)

TcP/lP HB9F, ulmlzberg, 438.0s0 MHz, simptex,l2oo Baud, Duptexzugang geptant
430.725 MHz, Simplex,9600 Baud,


